
Die Menschen kommen zu den 
Brunnen, aber sie fi nden kein Was-
ser. Die Bauern sorgen sich um 
ihre Ernte, denn es ist kein Regen 
gefallen. Die Augen der Tiere er-
löschen, denn nirgends ist Gras: 
Schreckliche Bilder sind es, die der 
Prophet Jeremia beschreibt.
Sie stammen aus der Zeit um 600 
vor Christus, aber wir sehen die 
gleichen Bilder regelmäßig in den 
Nachrichten. Immer sind Menschen 
aus armen Ländern oder Regio-
nen betroffen. Dort gibt es kaum 
staatliche Hilfen oder fi nanzielle 
Rücklagen, mit denen eine Dürre-
zeit überbrückt werden könnte. So 
folgt auf die Dürre zwangsläufi g 
der Hunger.
Der Klimawandel ist nicht immer 
direkt verantwortlich, aber er ist 
doch ein Faktor, der Dürren be-
günstigt. Besonders bitter: Wäh-
rend die Menschen in den reichen 
Ländern auf der Nordhalbkugel die 
meisten Treibhausgase der Erde in 
die Luft blasen und so die meiste 
Verantwortung für den Klimawan-
del tragen, treffen die Auswirkun-
gen des Klimawandels vor allem 
Menschen in den armen Ländern 
auf der Südhalbkugel.
Immerhin: Gegen den Klimawan-
del können wir etwas tun. Wenn 
wir Energie und damit Treibhaus-
gase sparen, profi tieren davon 
nicht nur wir selbst. Es hilft auch 
dem Rest der Welt.
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G        ibt es etwa Regenspender 
          unter den Götzen der Völker? 
   Oder ist es der Himmel, 
     der von selbst regnen lässt? 
        Bist nicht du es, Herr, unser Gott? 
   Wir setzen unsre Hoffnung auf dich, 
     denn du hast dies alles gemacht.


